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ibzialistischen Blntter brinprn Aufrufe der

M« .

Partei -

sichtenea demofratischen Grundsätze « nd wird bei

den Arbeitern den Eindruck versiärten , daß sie auch weiterhin nur

noch Gegenstand einer von privatkaptialistische « Jntoreff «« de -

herrschten Gesetzgebung sei « solle «.

Der zweite Nnterschied betrifft die RechtSwirk .

f « m k e i t der vefchliisse der Konseren « . Räch den Betchlllisen der

« r . _ _ _ Jaternationalen Gcwcrlschaslickonferenz in Bern s » Uen au « dem

W« nfKichen »rfittet bringen Aufrufe der Pnrtei - interna�onale » Paria , uent der Arbeit nicht nur internationale

" ' io - ir
«der . lchkeit der Menschiieit graße Demo « , iProtlauiatio » an die Arbeiter aller i. ' ä der , beschtofsen von

Nn,en „ >.
ä " veranstalten . Man envartet das Zusammen , der Internationalen Gewerlschaitskonferenz in Bern 1919 » uf An -

m. r », . . . . .•• «rt . �, «rs nm , Mai . j trag Iouhanx ' , Delegierten für Frankreich . ) Der Enttuurf der Deut -

scheu Bolksregierung sibernimmt diesen Beschluß und macht die

tie von der Zustimmung von vier Fun

— Je kvnnen von

Grund des Teils XIII de « Friedens

. »tritt , überhaupt nicht gefaßt wer .

i, sondern , nur B o r s ch l U g e oder E n , w ü fr , die die de -

»rößc er Menscheninasse » alS am 1. Mai .
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Oiemcrffrfjaff�rofi » La Vataillc spracht dem pertretsnen ?�ationen abhängog . Derartige Beschlüsse tbu ««' « » « n

der ��deüour wegen feiner unerschrockenen Haltung , auf einer Konferenz , die auf Grund deS Teils XHI des I
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"• I du
�vme Berehruiig «ich Bewunderung aus . „ Jour - vrrtragSrntwurfS ziisammcntritt ,

�' itar - ie ��' ' '
'

�vinzt einen in lcidcnschiiftlichem Tone gehaltenen dcn , ivndern . nur B o r s ch l u g >. _ _ _ _. .

9c9fnV 8 ' Ben einen neuen Krieg , sei e?, daß er . sich
' t�liglen Rcgierungen oiinehmru »der ablehne » können — und

dkrx?- " �" ' lchland , wie gegen ßius - land richte .
� . . . . .— s « « ' »r fcwfe unverbindlichen B orschlii « e wird sogar noch

o b D

der

Krieg , sei e«, daß er sich

richte . Die „ Hnmanite - % �
einen Artikel vo » Andre Mrrizet , worin imierfuckst

Mehrheitdon zwei

c u l s ch l a u d zahlungsfähig ist . Mori ' et

lM franzSsiVien Bolfe writv - . rbrcitcte Glaube
cr -
an

vird

da )
�fich V > a

' *** .»e/, ». -

- - - - -

•Vfistirl! ■ Neick tum lächerlich [ei und daß sich Frankreich einer

«tu, :
' ' ' n Fusion hingebe » wurde , wenn es diesem Glauben

' n9 trüge .

kMschk SM » S ! « Aibeilerfmie ».
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« mW � Mai Kt Mncnbe , von dem Vo. si [ enden der

W r stviedens -delesiotion unterzeichnete - rvte
n �leriienceau aoaegansien :

. Herr Präsideu ! !

S - , bade die Ehre , namens der deutschen Delegation den

, " rer vi . uiucrt » Jte vom 14. Mai 1J19 4 « bestätigen , die
n. « * wnnvcruwie pem i-t. mm o** . .
" ' lere Note , delrelf nd die internationaleArbe . ter .

—■ . _ ... * M . p j . .. t � t ii•e

. ' . «fchc,,

- nroung erieüt worden ist . Die

f*"' die alliierten und assoziiertenlm e»,

b rutsche Delegation

. r - Nden ?! n<r » . - - SUgiernnge » mi « der

' "dr „ni . »,
" giening darin einig sind , daß der innere

vtz e j . . üortlchriit der Menschheit von der Lösung der

" GHti». . . ' � " B « « abhängt . Die deutsckw Delegation ist mit

" t L ä k ,
uuh nis - Ziirrien Ncgierungen aOer über bf� Mittel

� kglsch. Ä' ..? . �er Frage nicht einig .
' '

011 für � ' �lsnngen au ucichirricjpn . Hütt

- - - - - - - - -

H

ö' c vvu, m Ü? cn� grundsiipsichen BorauSselningen ihrer

;
« ■ - > « -

die Absicht der deutschen Delegation , den bernfeneei

Arbeiterschaft aller Länder noch während der

'
' rrf ; , .

'
' ?>! gen Gelegenheit zu geben , diese Entscheidung

%Ti » «f i . rinc Urbereitrstimmu » g zwischen dem Entwürfe

. . ' �v�ingunge«, dem Vorschlag der dr »j schert Volks .

" ferrn , B
rn Bkschlüff ? n der International eu Gewerkschafts .

Bern vom 5. bis 9. Februar 1919 herbeizuführen .
l" ' f f e m Vorschlag erachten eS die alliierten

ßWMWW
von nn . geforderte » onferenz n . cht ersetzen , « » >»» Uns geforderte Konferenz nicht ersetzen , woil sie nach

�Undsätzcn stattfinden so », die d» r FriedenSvcrtra »»«Dtw«rf
Cimn . itf . t —.. 4». «. r . , ; , �„. . «eiit Ttieirr berücknawigt

ritteln der Absti INinenden verlangt .

Tamit eutsernt sich der Entwurf der FmdenSbeditigungen

von den Beschlüssen der Internationalen GeioertschastSkonserenz

in Bern so weit , daß eine Beratung und Beschlußfassung der

Arbeiöcrorgailifatioiic » bei den FriedenSvrrhandtungen unbe -

d i n g t » ö t i g ist . ES würde hiermit zugleich den , Verlangen

der Jnteruaiiöiialen Gewerkschaslökonicrenz in Bern euisproche «.

wonech die detchlossene » Mindestforderungen der Arbeiier

durch die GesrltschaA de - Nationen schon beim Frieden S»

s ch l » tz zu internationale ! « Recht erhoben werden sollen . Hier -

durch wird auch das festeste F-tr n d a m e n t für den Welt -

friede » «etckafsen , den » ein obnc Zustimmung der organisierten

Arbeiier aller Länder nur von den Rcxierungeu allein geschlossener

Bertrag wird der Welt den sozialen Frieden nicht

bringen .
Die alliierten und assoziierten Regierungen geben diesen

Erwägungen in ihrer Antwort keinen Raum . Wie sich au « den

vorstehenden Darlegungen ergibt , sind die Beschlüsse der Bernor
i Internationale « GewerkschatlSkonferen , im Teil Xlll de «

FriedensventragSentwnrfS tatsächlich nicht berücksichtigt ,

so daß in Wirklichkeit der Sorge , welche die Deutsche VotkSrcgie -

rung hinsichilich der sonalen Gerechtigkeit geäiiüert hat , nicht Rech -

nung getragen ist . Diese Tatsache muß festgestellt werden .

| Wenn wir aus der Antwort erfahren , daß Vertreter der

Gewerkschaften der durch die alliierten uub

assoziierten Regicruuge » vertretenen Länder hei der

% % % % T '
evi die de! >is . . te Dete , � sollen wir andererseits fest , daß diese durch keinerlei

Knndgebungeii eine Aendernng ihrer Meinung über

Beschlüsse der Jnternatioiialrn GcwerkschaftSkouserenz in

gar eine Preisgabe dieser von ihnen selbst gefaßten

haben bekannt werden lassen .

Die deutsche Delegation wiederholt ihren Antrag auf

Einberufung einer Konferenz der Vertreter der

Laud - Sorganisationen aller Arbeiiergewerkschafte » » och w ä h -

reod der Fr edenSverlwndlungen . Tollte er wiederum abgelehnt

werden , so ist mindesten « eine Acusteruug der Führer der

Gewerkschaften aller Länder erforderlich . Indem wir dies

in zweiier Linie beantragen , wollen wir herbeiführen , daß die

Beftimniiingen des Friedensvertrags , welche auf die Arbeiter Be -

zug haben , auch die Billigung der gesamte » Ge -

werkschaftSarganisationen besitzen .

Genehmigen Sie , Herr Präsident , die Versicherung meiner

ausgezeichneten Hochachtung .
gez . «rockdorff - Nantzau .

die �«" » ' itown der Arbeit aufstellt . Dieter berücksichtigt

�ern " " �viingen der Internationalen Gewerkschaftskonferenz

�
' »ch zwei wesentlichen Richtungen nicht .

t /Vst e Unterschied betrifft die Sertreknn ' «

e» n, ' ' ' « er . Nach drm Aorschla , dar Berner Jnternoti » ,

e» oii ; f »» fere »; uiuß die Hälfte der sllmmbrrech -

»lisi, . , .� «" äteilnrhmer » uS Vertreter « der gewerkschaftlich

i hn . bÜ ?vb«' ter jedes Landes bestehen . Dia deutsche Delega -

�Naii . . ,
�" kch die Ueberroichnn , de » ProkokatlS der Jnter .

hl»«, ' ' �iewekschoftskonfereoz in Bern diese « Borschla , an -

don- �' Demegegenüber Wied de , « rbaitern nach dem

lier «», " « öentwurf der «lliierwn und assoziierten

auf der iuternationnlen Kvwferenz nur ein

tz «r Ctimmberechtigung zugesttwben ! denn dort

< and dvrch z « mt 5! egiernn «» »ertreter , « neu

und Mtr tinen « rboiwr vertraten werden ,Ä
des -» �«' erungen haben »« sogar in per Pav » , gamap nrrnr ,

A' Siik . . - "�virtragSentwurss die Ltinrme des ArdeiterS durch

ßlc i,
' �" " 9 eine » Arbeitgebers nuSzuschaltrn und damit

- n » . . " " Bsbureaukretie gaganübrr den Männern de » prak -

Arbeiterfragen zum ausschlaggebenden Faktor

( eg i _; <Jln solches Edste « verstößt ge « » » die von der «e- i

Gteruatiauato « »ebe . terfchaf » b # W > em « n,a « » er -

Auzbr . lkui " ! des SI' en' kghüerAell «
in vstpreuße ».

T . U. A l l e n p e i n , 21 . Mai .

De » van den Freien Gewerkschaften in Allenftein beschlossene

Generalstreik dauert weiter an . Die Gewerkschaften beschloffen

gestern mittag , den «euerakstreik bi » heut «, Sonuabend , au « * « .

dehnen . Daraufhin wurde van der Bürgerschaft der Beschluß ge -

faßt , ab heute mittag al » Gegenmaßnahme , „ pe « Bürger .

streik einzutreten , fall » van den Arbeitern der Streik »i » dahin

nicht b«i,elegt ist . Der Streik der Eiseubahner i »

Allenftein dauert iodenfav » noch fort und droht , s i ch w e i t r r

« uf Oftv » rnßen z « verbreiten . To sind beispielSwoise

schon dir Sisevbahnarbeiter Tilsit « in den Ausstand getreten .

Die «llensieiner Eisenbahner haben eine Delegation an das Ber .

liner Ministerium gesandt , die von viaem Beamten begleitet wird

der die Dringlichkeit der Lohnerhöhung für de « Bezilk Allenstei «

befürworte » will .

Einige Gedanken über Mlalnr

und Rötesystem .
Von Arthur Crispien .

DaS Krel der Unabhänaicien Sozioldemokratiitha « Da »

tei ist : Die oraainsiert « vlcmmctfsia arbeitende sozialistisch «

iKesellickatt . In dieser Gesellscliaft wird es weder Privat .

eiaenium an den ProdltkticNsimtte ! « noch Klassen und

Klassenherrschaft aeben . Die slaoili <i >en Gerrsclxrstsmittel

weiden in aesellsÄiastliäie Verwaltunatoraane umgewandelt

sein . Das Bedürfnis wirb vor der Produktion festgestellt ,

der Wareichandel durch die Lerteiluna der Produttion « fett

werden .

Um diese ? sftel ' zu erreichen , muh da ? Prol - ftariat die

Staatsgewalt erobern , d. h. . die Macht , die heute in den

Händen der besivenden Klassen lieati mich in die Häwde der

Proletarier fallen . Damft wäre die Dislatur deS Prolo »

tar - iats , seine Alleinhmklxist . errichtet . Die Diktatur de ».

Proletariats ,st nur daS Mittel zur Emchtnna der sokia »

liftischcn «efelftchatt : die . Diktatur ist also nur eine vor -

übergebende Erscheinung .

Soll durch die Diklawr deS Prolcchrriats daS W »

listische Ziel verwirklicht werden , dann mim sich da » Prole .

I tnriat so lanqc im Besib der pokitiiclien Macht behaupten
i können , bis es irine Aniaabe gelöst bat . Die November »

retKthition von tvlL brachte dem deutschen Proletariat zwar
die politisch ? Macht , es konnte sich darin fedech nicht bebauv »
ten . Die ( Führer der Rochtssozioliften sind dem klassen -
bewrchten Proleioriat in den Nürken aesallen . haben sich mit
den benheidden Klassen verbrüdert und beherrsrbeii mit ibnon
gemeinsam das Proletariat . Daraus erklärt sich auch die
Umnöalkhkeit der E o z i a l. i s i e r u n g durch eine rekorm »
sozialistnchchüraerliclie Regierung . Denn Sozialisierunq
bedeutet nckts anderes als Beraeicllslliaftnng der Produk »
lionsmittel , und Vergeiellickasliina der Briidnftionsmittel

i bedeutet nichts anderes alS praktiiclse Durchführuna ,des So »
1 zialiSmuS . . Kein aerftia gesunder Mensch aber wird von
I den besivenden Klassen errgarten . dak sie sich selbst ent »

lhronen .

i Es wäre aber verkehrt , die Tatsache , dasi das Vrofe »
! ( ariat nach der Novimchervevolution sich in der politischen
i Macht nicitt beixAipten konnte , allein durch den Verrat der

rrchtssozialistischen Führer zu erklären . Die Gründe hier »
für liegen viel tiefer . Vor alletn lag das daran , dasi dos
Prciletariat nickt als Mehrheit un Interesse der Mehrheit
von der politischen MaM Besitz ergriffen lmfte .

Keine Geringeren als Marx und Enaels haben uns auS
den gesclnchtliclien Ersabrunom die Erkenntnis gewonnen .
dan „ die Zeit der Keberrumpelungen . der von kleinen be »
wußten Minoritäten an ' der Spitze benmnter Massen durch .
geführten Revolutionen vorbei ikt . " dasi die vroletariiche
Revolutton nur siegen kann „ als selbständige Bewegung der
ungeheuren Mehrzahl im Interesse der ungeheuren Mehr »
zahl .

t Zweifel , das Prolewriot bildet heute die u n g e .

? Mehrzahl des Volkes . Doch das Prolewrias
selbst ist noch nicht in seiner ungeheuren Mehrzahl soziciliitisci
gesinnt . Und darauf kommt es an . Grosie Teile des Prole -
tariats in den Orgamiationen des Zentrums , der Dem »
kraten und andere bürgerliche und „ neutrale " Verein « fittilcu
" nd denken mit den Bürgerlichen , sieben den sozialistischen

Proletariern mehr ober u>ciiia «r feindlich gegenüber . Ander «
Teile des Proletarmts . die den reclitssoziglisiischen Führern

nachiaufen . hoben sick selbst verlcven . sind weit abgeirrt vom
Boden deS proletarischen Klassenkampfes und da ? sozia »

listische Ziel liegt ihnen so fern , wie den modernen

Ehriften ' die ewige Seliakcft . In Betracht komnien >l >eiter
die indifferenten proletarischen Kreise , und nicht zuletzt die

groben Massen der Prslekirisck >en Frauen , deren Erwachen

zirm Klassenbewußtsein erst noch beginnen soll .

Es ist klar , daß mit Bewußtsein » nd Zielklarhcit auf
die geschichtlich « Entwicklung der MenÄcheit im Sinne deS

SozmlismuS nur von bewußt sozialistischen
Proletariern eingewirkt werden kann . Darum ist
es unsere nächste brennende Aufgabe , die Mehrheit des Pro »
letariatS für den Sozialisnms zu gewinnen . Damit ist
nicht aesagi , daß erst der letzte Proletarier esiigeschriebeneZ
Mitglied unserer Partei sein muß . bevor sich die Diktatur
des Proletariats bauernd « u behaupten vermag . E » komms



kelmchr darauf cm. daf » Me Mehrheit deS Proletariats z «
der Erkenntnis von der Notwendigkeit des Sozialismus
kommt , wenn die Menschheit vom Kapitalismus zu einer
höheren Kulturstufe gelangen will . Unsere Partei ist auf
dem besten Wege dazu , in absehbarer Zeit die Mehrheit des
Proletariat » für de » revolutionäre » Sozialismus zu ge -
Winnen .

Zu den bisherige « sozialrÄoolutionären Organisationen
ist eine neue proletarische Kampforganisation gekommen ,
das R ä t e sy stem . Das Rätesystem ist auS der Wirtschast .
iichen Entwicklung des KasutalismuS geboren . ,�Der Fort -
schritt der Jnidustrie / sagt Marx , „dessen willen , und wider .
standsloser Träger die Bourgeoisie ist , setzt an die <Aelle der
Fsolierung� der Arbeiter durch die Konkurrenz ihre revolu -
tionäre Vereinigung durch die Assoziation . Mit der End -
micklimg der großen Industrie wird also unter den Füßen
der Bourgeoisie die Grundlag « selbst hinweggezogcn , worauf
sie produziert und die Produkte sich aneignet . Sie probu -
ziert vor allem ihren eigenen Totengräber . Ihr Untergang
und der Sieg deS Proletariats sind gleich unvermeidlich . "

Das Rätesystem soll die Proletariermaffen in den
Betrieben zum revolutionären Handeln zusammen -
fassen . Das Rätesystem steht erst am Anfang seiner Eni -
Wicklung . Seine Ausgabe ist nicht nur die Schaffung einer
neuen proletarischen Kompsorganisation , sondern das Räte -
system ist auch die Grundlage für den organisatorisäien Ans -
bau der Diktatur des Proletariats und die Urzellc für die
Organisation der sozialistischen Gesellschaft . Da ? Rätesystem
ist demnach ebenfalls ein Mittel zur Verwirk -
lichung des Sozialismus . Werl dem so ist . des -
halb komizrt eS nicht nur darauf an , daß die Proletarier -
massen in den Betrieben vom Rätesystem zusammengefaßt
werden , sondern die Proletariermassen müssen für den S o -
z i a l i s in u s vereinigt ' werden . Wer etwa glauben wollte ,
es handle sich bei dem Ringen der verschiedenen sozialisti -
scheu Strömungen gegeneinander nur um ein Parteigezänk .
und in den Räten könnten die Proletarier über die engen
„ Parteischablonen " hinaus zusammengeführt werden , der
würde vollkonrmen das wahre Wesen jeder Einigkeit ver -
kennen . Tie Einigreit ist nur möglich auf dem Boden
gleicher Grundsätze , für die gemeinsam _

mit Wort
und Tat gewirkt werden muß . Ein Ftätesysiem , in dem die

Proletarier nur äußerlich , nur organisatorisch vereinigt
werden , dem die innere Einigkeit und Geschlossenheit fehlte .
wäre nicht aktionsfähig im rsvolntionären sozialistischen
Sinne . Es kommt doch aber darauf an , im Rätesystem die

Proletarier zum revolutionären Handeln zusammenzu¬
fassen .

Die deukschc Sozialdemokratie bis zum Krieg war schon
lange nur ein Koloß auf tönernen Füßen . Die „ eine Mil¬

lion organisierter Sozialdenic/kraten " bildete nur organi¬

satorisch eine Einheit . Darum die Ohnmacht und der

fast unglaubliche Zusammenbruch beim Aus¬

bruch des Krieges . Mit dem Rätesystem , wie es heute zu -

sammengesetzt ist . steht es kaum besser . Die beiden Räte -

Kongresse lehren uns . daß die Räte in » hrer Gesamtheit zum
rcvolutionaren Handeln unfähig sind , weil sie rein organi -

satorisch die widerst rebendsten Elemente von dem äußersten
rechten Flügel der R. ' chtSsozialisten bis zum äußersten linken

Flügel der Kommunisten vereinen , ganz abgesehen von den

bürgerlichen Elementen in den Räten .

Es gibt keine Wahl . DaS Rätesystem kann seine ge -

sckncht liche Mission nur banst erfüllen , wenn « 8 von

innerlich einigen , ehrlichen , revolutlo -

nären Sozialisten beherrscht und ange -

wandt wird . Tiefer Erkenntnis muß vor allen Dingen

dem Wahlrecht für die Räte gerecht werden . Bis zur

vollendeten sozialistischen Gesellschaft rst da » Ratesystem ein

proletarisches Kampf - und Herrschast »mittel . BlS dahin

muß alles Gerode von Demokratie und Gleichberechtigung

schweigen . Mit dein Wahlrocht steht und fällt da « Rats -

stistem . Je länger wir aber auf ein revolutionär onen -

tiertkS Wahlrecht für die Räte warten müssen , desto mehr

kostbare Zeit und Kraft geht dem klassenbewußten Prole -

���Die�Bedeu ' tung dieser WahlrechtSfrage fordert , daß sich

sofort alle revolutionären Protestier an chrer Lösung be -

M ihr Feldgrauen , die ihr stündlich und tSgtlch « er Leven

für das Vaterlaud eingesetzt habt , habt ihr nur das getan , weit
daS Gesetz eS bestchl ? Nein , woil ihr wußtet und fühltet , daß es
eure heilige Pflicht und Eehu ' digeKt war , euch für den Schutz der

Heimat einzusetzen . Werdet ihr fehle », wenn der Feind daS

nächste Mal kommt , sollen eure Kinder dann zur Seide stehen und

sich hinter bezahlten Kriegsknechten verkriechen ?
Darum heraus , Deutsche , die ehr Deutsche sein und nicht nur

Deutsche heißen wollt . Tratet ein in die Reichswehr , ihr schlacht -
erprobten Kamerad « » , als Lehrer und Vorkämpfer , tretet «in in
die Neichewchr , ihr jungen Leute im waffenfähigen Aktor , dich ihr
euch vorbildet « nd daß ihr wafheazeübt und kampsgerüstet seid für
die Stunden der Not . Schickt eure Söhne , ihr Väter , die ihr einst
dientet und vielleicht noch heute den Segen eure : Dienstzeit spürt :
Erziehung zur Pflichterfüllung und Treue , zur Pünktlichkeit und

Sauberkeit , Ordnung und Selbstzucht , die ihr eure Kenntnisse er -
wettertet im Verkehr mit den Kameraden « uS ander « Landes -
teil « und ander « Berufen .

Ein halbes Jahr kann jeder opfern , zumal bei der heutig ? '
hohen Löhnung , auch du , der du noch mittendrin stehst in der Vor¬

bereitung auf deinen Beruf , gib den Zeitverlust hin und tausche
körperlich : ErtüchÄgung und geistige Frische für dein ganze »
Leben dafür ein .

Kommt , jeder , wenn eS ihm am besten paßt , der Lantmann
im Winter , wenn die Arbeit nicht drängt , der Kaufmann , wenn
das Geschäft stiller ist , der Student im Sommer , wenn es chn
heran SzEht aus der Schwüle des Hörsaals , aber kommt , kommt
alle . Dann wird d e Reichswehr zeugen von ungebrochener deut -
scher Kraft , für die deutsch « ZuMisi bürgen und die deutsche Frei -
hcit vollenden .

Dieser Hauptmann ist eine offizielle Persönlichkeit . Er
handelt nicht aus eigenem Ermessen , sondern im Namen
eines Teiles der dem Reichswchrminister Noske unterstellten
Reichswehr . Wenn dieser Mann also schon davon spricht ,
„ wenn der Feind das nächste Mal konrmt " und die jungen

Leute auffordert , „ waffengeübt und kampfgerüstet " zu sein ,
so besagt das nichts anderes , als daß die Reichswehr schon
zu neu « Kriegen rüstet und daß der Reichswehrminister ,
also die Negicruug , dieses Treiben billigt .

Bezeichnend ist es , daß in dem Aufruf auf die „ heutige
hohe Löhnung " hingewiesen wird und daß insbesondere „ der
Landmann " , „ der Kaufmann " und „ der Student " zmn Bei -
tritt aufgefordert wird . Die Arbeiter , soweit sie noch sozia -
listisches Empfinden ■ haben , gelten al » unzuverlässige
Elemente . Die Reichswehr soll sich nur aus Bourgeois -
söhnchen als Kommandosührer und aus solchen Proleta¬
riern zusammensetzen , die sich als Kanonenfutter gegen den

äußeren , ebenso wie gegen den inneren Feind gebrauchen
lassen wollen .

Wird die Regierung setzt immer noch leugnen , daß von

einflußreichen Stellen , daß von behördllcl ' en Ein -

richttmgen zum neuen Kriege gerüstet wird ?

Ter PalriofenwAmel , die Schkidemar »-
Negiermg und die Konterrevsiuldn .

der „ Zukunft " schreibt

««s

andere Weise

Anzeige eine ? » « gebracht « Bandit « wird

8 » betrachte «,
irgendeine
darf .

L. Bei der
entsprechenden Personen von der Kvmmaudanttcr
100 Rubel - Ost pro Kopf « « Sgezahlt » « » V' N «?>

3. Dieselbe Belohnung erhalt « diejenigen , die den « ufnut

ort einer Bande , um dieselbe « gu »erHaften , angebe » » « dn >.

4. Die Pflicht aller Bewohne « de « »reife , ist sK - rt öw|
»

Aufenthaltsort einer Bande Anzeige bei der nächste « Aw

abteilung zu machen . .
Jeder , der diese Pflicht nW # erfüllt oder den Banden irS

j
behilflich ist , wird mitde « Tode bestraft . ?c»ch>'
Kreise « Windau ! Helft euren Krei » säubern ! E>« '

, c , .
diesen Bandit « Zuflucht gibt , » der eilt
irgrndwieuuterstützt, » irdz « « T » de » er » r >

von G- rdo « , , ,
Kapitän g. « . « nd K- mmond - nt

Für jed « . totgeschlagenen " Mensch « wird akso vom��!�!

teiligen . Eine gründliche Prüfung und Diskussion über das
'

für d,e Räte ist in breitester Oeffentlichkeit nöti�.

hat
sckjaffen .

Wahlrecht
E ? gilt , da »

Wirkung

stzftcm zu

NLstunge «

Immer frecher

denkbar best ? Wahlrecht zu finden , das bw

ein feste » sozialisttsch - revoluttonäreS Räte -

««echZr ' t
Run neuen Krieg .

wieder der deutsche Militarismus

In der neuesten Nummer

Maximilian Horden :
. Die Boupgeotsi « zittert vor dem Gespenst deS Bolschewismus ,

var Kommuniftenvevsuch , fürchtet , der harte Friede werde ihr
noch hichcre Steuern ( bis zu 60 Prozent der höchst - n Einkünfte
will man schon jetzt gehen ! aufbürden und zugleich die Protist .

Gelegenheit schnrälern ; und hofft , der Wind eine « neuen
N a t i o n a l i S' m' u » , der sich den Empörungmeetings wie dem

! Schlauch des AioloS entwinden soll , werde alle » wegwirbeln , waS

«hr in den . �rungenschaft « der Revolution ' unbequem ge -
worden ist und gefährlich scheint . Die in schönstem Tinvernehmen
mit dieser Bourgeoisie regierende Sozialdemokratie ,
die , feit fte auf der Zinne der Macht thront , alle «in Menschen -
akter lang gehißten Grundsätze verleugnet , und der deS -

halb die Arbeiter in Scharen zu den . Unabhän gi -

gen " «iliese » , hat denselben Wunsch . Nationalismus soll sie ( die
aus khe » Internationale so stolz trumpften ) vor Kommunismus

bewahr « , soll die Lawine werde » , die den Anhang der alt « , ehr .

lichen « « rjistr » , der Nnabhängigen , verschüttet , und fest eine

BoNSerregnng schaffe «, die eelmcbt , noch länger , noch recht lange
mit d « brutal « Mitteln deS velngnungSzustande « und der

Mnfchinengewchre stch in einträglicher , der Eitelkeit schmeichelnder

Machtstestun » zu halten . Rur wenige scheinen , kaum mehr al «

ei « Häuflein , zu ahnen , wie weit voran wir schon in der B e g e n-

r e v o l u t I o n sind . Nicht einmal der Vorstoß i » ehrlich « Dem « .

Wie ist gelungen . TuropäiSmuS , da » Kriegsziel der Geistig « ,
neu verpönt . Schutzhaft und Standrecht , Oed « und Paraden ,

Achselstücke und Stechschntt , Abspervung und Manocle : alles ist
wieder da . Alldeutschland in den alten , bewähr -
ten Händen . Wer au « dem Verfahren gegen die der Er -

mordung Liebknecht ? und der Frau Luxemburg
und Söldner , au » de » Berichten über

Kommandanten zu Windau eine Prämie von 100 Rbl .

o werden die örtlichen Einwohner von deutschen ,

Mord « nd Denunziationen verleitet . Eime höchst . tulturelle

gäbe ! Wie lange noch wird da » deutsche Boll eS dulden ,

Terror der weiß « Garden in Lettland von der Regierung
mann - Noske gefördert wird ?

öyphilMsche Soldaten ta de » SchAle«.
In der gestrigen Sitzung tn LandeSvers a w � �

kung wunde mn Antvag angmomuieu , iwr vi « �

nrunfl öer Schiute - n undöffentlichenGeva�
von Freiw » sti > g « ntrchppen verlangt . In �
batte kamen uingflruiWiche Din - ge zur Sprache , so w

Tatsache , daß in manchen Wiitten lgeschlechtSkranSe Sai » �
unnengobracht simd , tvÄtzrend nebenan Hse Kinder we > '

Hinter richtet weiten . •
�

Der Abgeordnete Genvsse Leid griff w die Debatte ein -

seinen « « rgischen Ausführungen tragen wir folgende »
Man muß sich darüber wundern . . daß trotz der weitge�aiem

Demobil ifativn heute noch Schulen nnd Sffent ' iaie �
bände in großem Umfange mit Soldat « belegt si

,,, ,
Schulen sind doch nicht zu Ka se r n i e r u n g « 1 d? «

erbaut worden . Und in welchem Zustande sind die Schulen�
zurückgegeben worden ? verlaust , verseucht und in

glaublichster Weise verwüstet . Gewaltige Summ « » � .
— - - ~ -- UN"

B e r l ' i ' n , Schöpfli « , der unumwund « zugwt , daß .

Truppen gehaust haben wie in FrindeSla nd .

daß eine unglaubliche ? lau « Verschwendung getrieben wew « .

Der materiell « Schaden ist aber noch »»cht

Schlimmste . Weit sckeuerwiegender ist . der moralische /vt
den , den »insere Kinder erleid « . Ter ist überhaupt nicht B*

�
gut zu niarhen . Und beisouber » Arbeiterkinder siu�k ' . -�,
dadmrch gelitten haben . Und dieser Schaden scheint der Nn

veöixritung roch nicht zu g « üg « . Man denktnicht « �
die Schulen freizngvben : man will auch ferner

gar in erweitertem Umsanye die Schulen belegen . Noch
�

hoben wir in Berlw 8 8 Schulen , die vom M il i i är bc

sind . Da bann den Kindern nur ein ganz ungenüg * .

Unterricht erteilt werdM - Abwechselnd Vor - und nacheu > j

wirb Unterricht erteitt . Die Räume können infolgedessen "

iiißwnd gereinigt und gelüftet werden . Da » bedingt �
zesundheitliche Schädigungen . Man schickt �

der zur Stärkung der Besimücheit ans » Lan » und macht �
�

den Trfolg illusorisch . Durch solche Maßnahme begeht w «

Verbrechen an unser « Kindern . �
In H a l l e Hot man da ? M u s e u m mit Märkischen Trü¬

be setzt . ES wird dadurch nicht allein dem Publikum
icw istern es besteht W« Gesahr , daß die wer wollen K '

schätze zerstört wenden , die dort au ! ' «speichert sin�. ,
Wir haben gestern schön « Worte über WohlfahrtSpft �
1r—-- - - - ..w. C. äm—■—f M.« . , . —. W . _ _ OnyX 11

OüK ?
il *'

andern .
Kit

gehört und wir sind «rufgerufen worden zur Ndittvirkuwr

inan aber hier tv . i ist geradezu «in Frevel an den teikersst «

des Volke «. ES ist da ? schwärzeste Kapitel dieser Zeit . ' Die - • . - e
lärverwaltung ha t nicht das mindest « Int « *

�
für Knlturfragen . Sie tritt die volksgesunbheit
mit Füß « .
Interessen den Borzug vor allen

Schäd « , die aus diese Weife
sind nicht wieder gut zu irtach «
Volk darüber aufzuklären , daß
land nicht besser , sonb

ist , al » früher . Der Militarismus herrscht
schränkt «/ wie zuvor .

unserer Jugend zugefügt ,
. Wir werben nicht ivni ' lasseK

8 « • in P re u ß�n - D « « . {)(
trtn schlimmer

heute nttW

K & saam =
FeldznaeS aufgefordert Der Kreis -

vTh » «
'

» » � wS?

9 « rechte Ott

Braiim eine » neuen e�elOznae # aufgefordert Der

tag von Kreuzbura in Oberschlesien hat an Rosks und

den preußischen KrivssSrmMter » in Telvaramm gerichtet in

dem c8 beißt :
S. B der Grenze van Pos « tote von Pol « toohnettd . brstcht in

unserer KreiSbevötkerung nur der Wunsch , den Polen mit wafseu

entg . ' geitzutret «, nicht mit Baltöwehr « und vürgergarden , son -

der « mit unserem immer unbesiegt gebliebenen Heere , dessen

»otzoi Austreten genügt , um Pas « » mSekzunahm « und jede « Ge¬

lüst « nach unserer Erde im Keinw zu ersticken . Wir wissen un »

mit der überwältigenden Mehrheit »nserer Kr . - tSbevölkerung »inS ,

wenn wir bitten , in der bedroh ! « Lsimark «in « An�zhl von Jahr -

gängen zu d « Fahnen zu rufen und Hindenburg » Füh «

ntn » den Pole « rntgeg « » « fahren . Dann wich da » Schicksal

Oberschlesien «, De . nzig » und Pos « » mit eia ? « Schlag « in deut -

schem Sinne entschied « sein . Unsere Kreisbevülkerung »ersdht

*# nicht , daß man der Armee Haler nicht mit eine . Arme « erru

Gegen « rück.

E » sckl also nicht nur da » GelbstbcsiimmunaSrecht der

Polen darüber , welchem Lande sie sich anschließen sollen , mit

Füßen aetreten werden . Hindenbura soll die immer . . unbv -

siegt gebliebenen Heere ' zur Wiedereroberum , der bereit »

besetzten polnischen Gebiete anführen . Diese Forderung be -

deutet nickt nur da « verlangen nach einem Kleinkriea mit

den Polen , sondern st » ist « iw offen ? Aantpfanlage an die

Entente .
Notl , schlimmer ist aber dn Aufruf , den der Haupt -

mann vonFrandiu » . kctnmandiert zum Stabe der

ReichSwehrbrigade 16 m Berlin , in der bürgerlichen Presse

» um Beitritt i » die Reichswehr erläßt KS wird darin

oetart »

daß hier schlimmer « Gefahr heranreift al » au » einem

rasch zu bessernden Buch unzulänglichen international « Arbeite », ' �" nng hat , ergibt sich darau « . daß die ekn

" � fci , Sachen de » ermordeten Genossen Leo Jogische »

Die Garde - jhov ! illerie - S«hütz «- Dsi >ision hatte dem
. �r-

burcau der ltS . P. Mitteilung getuochi baß dir bei dem 1
�

fall aus un ' er Parteibureau beschlagnahmten Gegen stände �
Zimmer 500 deS Kriminalgerichts , da » ist im Geschäft » »" ,

- an'
�

Brigade Reinhard , sichergestellt seien . Welchen Wert

ebentwrt . si . herg «�. �

recht «» Und die erNlnstelt « Tobsucht , die d « vrrtragSenttvnrs

„ mbrüllt , soll , manchem Brüller wird e» schrecklich einst offenbar ,

da » Schwert der Kegenrevolnsion schärfen . "

ver Terror w teMand .
Wie vn » von gut unterrichteter Seite ntttgetrtlt wird , hat sich |

in der letzten Zeit die Loge in Llbau wenig geändert . Der

Minstflerprästdent Reedra hat stch wieder « ngesunden und ver «

sucht von dem deutschen Qbettlommanbo unterstützt , mir allen

Mitteln die Mobilisation der Bevölievung Liixru zu verhindern .

Abteilungen der baltischen Lanbe « vehr und der

willigen durchztechen da » Land « nd suckvn nach

zum große » Teil g e st « h l e « worden sind .

und . volschewisden " . Am schlimmst « haben hdc Strafexpedi -
t tonen im Tuckunrschen und Windausch « Kreise gehaust . Fm

erster « Kreis « hat die Abteilung gleiche « mehrere , den ört¬

lich « Baron « unkiebsan « und au » dem Jahne 1905 ai » revo¬

lutionär bekannte Bauern erschossen und viel « vertzafted

Welcher Geist m Wind an herrscht , g�t an » folgender Bekannt »

machung de » deutschen Kommandanten in

Windau vom 94 . April hervor , d«e wir der . Strähdn . Aloise " ent -

« hm « : '
_

„ Da Mitteiluck , gemacht morden istz daß über de » Meerbusen |

« » 8 Riga n«ch Aord - Kurlaad rote Band « hlutbergesedt worde » �avieutteten

Erhihvng der vierpreise .
�

Da » ReichSernährungSminislerium hat mit Rückst� �gel-
eingrtmten « Steigerung der HerstellungSkoft « den � �« 0
höchstpmis für Bier einschließlich Steuer aus 8 0 M- f /
Hektoliter e rhöh t Kür HerstellungSortr mit Oe( ond«*f�»
räumlicher Ausdehnung und besonder » höh « Herstesiun »
ist die Festsetzung höherer Preise im AuSnahmemeze

u zu verqrnoeen . i So steigen die Preis « für Leben » , und GkinifemH *' 1
1

Douftch « Frei -
' mehr , so daß die » rhöhung der Löhn « die notwendige

. Revolutionären " « uß . Da » sehen ngtürlich die Unte « ehmer nicht ein , I

zetern «ach wie vor über Begehrlichkeit der Arbeiter .

Gin sozialdemetrat scher vürgarm eiste « in Wie « .
Wiener Gemcirtbkiat wählte mit NO gegen 52 Stimmer ««rjen -
N e um a n n , Sozialdemokrat zum Bürgermeister vor �

Achtstundentag für die Visenbahner im besetzttn Gebiet

ansänaiicher Weigerung hat die inie ' alliierte GisrnbahnkoM .
in Trier zugestimmt , daß vom 25. Mai an der Ü- Aieuudeni ?

die Arbeiter d,r Ha>wt - . Reben - und I�ftiebSeverksiätSen .'j
Dtreckendienste » eingeführt wird ; für die Übiöge »

ist er m Aussicht gestellt worden . � yt

find , u « hier de « roten Terrse S« erneuern , Eifenbahnbrücke » zu ' Die vtraieubahner i » KSln haben wegeu Verwei<��se�
zerstvrrn und ruhige Einwohner an der «» bei « zu hindern , be - Teuerungszulagen beschlossen , keine Kahrschwue mehr zn

fehle ich : Hnsolgedessen wurde der Strom abgesperrt sodaß die Bah " �

t « in jedo » Bande « Mitglied al » außerhalb da » « eivde » stehend . bmept « cht sichren föraian .



Aus der Parle ! .
® K KvstrMicmnniHi - m der IL &. 9 . $ . hat d « z Senoffea

Bwf wieder « «n ju ihrem BocsitzeAden gewählt . Alle B- schiverden
sind Hu richte « « m folgende Ldvesie : WUhel « Noch <Sotha ,
R«lt »- Ä»g 14.

Aus der Parteiprefie .
Dt « soeben erschienen « Rr . Z. 1 der unolthängig « « ssziakde -

lnokratischoa Wochenschrift „ Der Tojielist " «nthält folgende Bei -

tröge : Protest und Bluff , bwi Rud . Bneitfchech ; Von
B resi . Iiitowsk d » » Verfnilt « » , » a » S. Stein ;
Schlamperet vnd Maffe npfhch « , von K. AmUdfh ;
Sie Diplomatie de r Vergangenheit , von S. H.

Hollman « ; Veschäfte der S ch >v e r i nd u st ri « / von

JnoustriuS .

wlAgesetzNchell" Arbellenätt .
%*@knm@sb % W ihrer Bejeitigimg .

* % �«Uanntntuchung der preutzifchen Regiierumg

OHicht onvähren . Äti den Äentein�on, die sich dieser
shj . v, , trachten , gehört auch die Goni « nde

torfiü 0 �ncn Temeindeverttetung bejchloflcn hotte ,
�" wiHtwien Ärdviter - mch GoWoMerat icde

feine ffn +ÄLv"! * * G«ile - ind «iernxritting zu entziehen uivd
rat ttenJa ■�UTVfl <in ' ön zu zahlen . Ta sich der Arbiter -

« nverstvneon erklärte , nchitcte der Fne -
?ln . �?nemd«zorst >anh < m den Minister d « S
über Eingabe mit dem Ersuchen inn Aufklärung
(wieh, J?äS?<,aÖ«. Dororns hat do » Mmsternun de »
fer �IOTt Anogerrrwifter Wvlger in der gestrigen Sltzun «
bit v ikem ein Irevertretung «ritte rite , und nwe
®4fn Presse etrtnelHiwn , zimöcht den rnuwd -

(ache Xn !* Wieden ( der schriftlich folgen foü ) , daß e »

Wbm " kugkwäbiten Gcmklndrvertretun « sei , zu rnt -

i«si°n, f.?s. [,c tt . cbca kich selbst noch eine nndere RontroQ .
K bs? lassen wolle oder nicht . Noch dein
�tneino����evertretnng das Organ zur Kontrolle der
kinq �«Nnritmig . J « diese » Rech der Selbstver ' nxtl -
irn öer Minister von Anstich * wegen nicht eingrei -
itnbtpp . & T�e nicht in der Loge , wich der « nen » der

5 » v r Entscheidung W treffen .
lieht .• fe, ' ,c ' fr Äii »ftinft froh Ueft die büraerliche Presse , fie
feitetrö* �. lion ihr so lange berbeiaefebnt « Ende der Ar -

� So schreibt die „ Tantsch ? Tooeszeiirma " :

b , �nfvlz« dbser Gnstckeidung bleibt e « als « bei dem veMusi
i, », " e�er Aeinemdevcrtretung über da » Gnde de »

in aien Arbeiter rat » , « renso liegen die Dinge
stürm?' �eeen Gemeinden . Sollte eine Stadtverordnetenver -

C�fr �enreiirdevcrfrewng , »n der eine sogialdemoi -
amtf- L0ber Snr . umrLHZngige ' Mehrheit besteht , trohdem da «

eh, , , /
cn de « kommunalen vrbeiterrai « beschließe «, so » ürde

tztäd��r Beschluß olZ gegen die Gesehe ( Landgemeinde - und

stttm , luh an den maßgebenden Stellen amnahnch ' - - -

bjT ermnert . da » wir in einem Rechtsstaat leben und de ».

ÄttfcvC �otwendigSeit begreift , »it d - n Grundlagen diese «

ste zurückzukehren . Bislang hat man sich bekannilrch
V in solchen Kensliktsfällen bequem gemacht urüi kur�r -

Kein Zurückweichen vor Roske .

In der Generalversammtung der Mlkrie Berlin de » Ver¬
bände « der Schneider , Schneiderinnen und Miickearbeiter , die

a - m streilaa abend im Gewerkschastshau » statitand , denichtet «
Schumacher auch über die Verhandluugen mü dem Siech ».

wchrmunster ?>oske wegen de » gefaßten Bovtottt�schtusse «, der

sich gegen die Angehöriaeu der Freiwilligen .
k o r p » richte ! Nach der ausführlichen Wiedergab « dieser Ver -

Handlungen , über die wir bereit « emgehend derichtet haben ,
wurde von der Versammlung fast einstimmig folgend « Sie -

fodution angenommen .
„ Die Generalversammlung erklärt sich mit der Stellung .

nähme des Kollegen Schumacher bei der Leehandlung mit
de « Reichswehrminister am 7. Mai rtnvcrstandc «. Sie er »
klört weiter , daß sie den Beschluß vom 10. April hochhält ui . d
r » ablehnt , mit ehemaligen Freiwilligen der RoStegard « zu -
fammeuzuarbeiten . Die Kollegen und Kolleginnen werden

aufgefordert , mit alheu Mitteln diesen Bei cht uß zur Durch .
fill . »r «ng zu bringen . "

Vorher wurden in der Versammlung noch einige organi -
satorische Fogzen erledigt . Der Kassenbericht , den Kostch gab ,-

RL,

staut , »i, .?' 16"1 - Devolutionsrecht " geredet . Diese »

n* � Alintster L»eine seht endlich Aeer Bord »e-

" " a m' f. . ®cw " san 6 Monate lang mit angesehen hatte , wie

Zlbkf s
Hilfe immer tiefer in die Anarchie kam .

Äe' ( iqur,y� "putschen TaoeS,ieitiino " cwnüat niekst die

i m
b . �ebeitenrite . sie fordert die ihren Wünscben

' Nemerunz auf , auch alle anderen Re -

, w z ,
� « a n e zu b e s e i t i ? e n . ja . dasi . die

, . Na��ewr r t scha ft " bescitiat wird Die schreibt :

m? nun * kommunalen Arbmterräte al » derart

Valley Gebilde auch von der Regierung anerkannt sind ,

toluii * für dringend nötig , daß man auch anderen Re -

kitdil.- , rflan5n mit sorgsamer Prüfung aus ihre Existenz -

"e�ßen e' ' ' " ühet tritt insbesondere und vor allem den eigen -

b! ä , ' ""�°llorgonen bei den oberen Verwaltungsbehörden .

�ter
�

1 1 1 f ch a f t , die , wie anerkannt werden muß , zu

W, reditierung selbst das Menschenmögliche beigetragen
I » u „ . r » « samten Oeffentlichkeit al » gesetzlich eben -
� �1 1 i « nd unberechtigt Wie praktisch un .

/ ' °cl>cr " �Bewiesen werden . Je «her dieser Fremd -

felbst i ö " der Wunde enifernt wird , die di « Revolution

! �gen ' nJ mustergültigen preußischen Verwaltung ge -

fchen . " ' u « so schneller kann der Heilungöprozeß «in -

die wahren Absichten der RsaftionIrel

2!' , !� �er kommunalen Arbeiter röte , zu der die

iie Harri » bietet , soll nur der Anfang sein

aung oller Arbeiterräte .
*tle

��' l>«n »��' "beve- ttetung von Zehlendorf hat in ihrer

� Sung beschlossen , vom 1. Juni 191 # ab dem und*.»!
keinerlei Gmtschädigung mehr zu zahle «.

Die prevokaüo » iv Schövsberg .
st> deutsch. �%

N übt?. 1 �Seblatt" und in der . Volk - zritung ' eine Erklä -

bj stnllz� Beengung ihrer Versammlung durch Kommunisten

,v ' �star , � U. S . P . D. Ties « Darstellun » ' ist ohne

tj «N. «ntftellt , muß doch selbst die - Berliner Volkszeitung
. M, de ,

g' fstbiderfpiegeir.

tzi, �« « n in dieser Hinsicht vorgekommen s«' ».
stlbstverständlich . Di . �gungder

tz�war . 6b — «• W -

Ä ' V ' UÄ
�i < wurde noch erhöht , al » auch da « Abl�lten einer

Versammlung verboten wuode . SS ist ganz
unserer Partei darüber um so mehr

» . • « n . . ' " " Qen , ou den nationalistischen P a r -

�rles Beschränkung der Bersamm »

». �Üe � � ' k « » f e r l e g t w i r d.

�*«n JWtl l0en �orciöng « ließen sich vermeiden , wenn im

v � tie «j r
" b gleiche » Recht für all « besteben würde , wenn

�«gUett " " �rinitrarilla sich da « Recht anmaßen dürste , gegen
politische Gegner mit Waffengewatt vorzugehen .

. B chNgsiM «g .
tefc " �On 1 f f t teilt UN» mit :

d� w �fÜen Sitzung de » RätestundeS ist für die Räte -
4° � beiz . - . f ' chi nicht noch einem Sienoaramm , sondern nach

worden . Die Freiheit ' hat diesen Bericht

�

� Sl - tesystem nicht

fcSS gla. ���Behende Satz hieß : Wenn die geschätzten An -

für Täumig ihnen «in fertiges Pro -
� * * * x� « N« e republik vorleaen könnt «, k haben fie sich

hauttgen « band torb -
' "

Dem Kassie ver wurde Entlastung erteilt . Al » angestellter stell -
vertretender Bevollmächtigter wurde Köllen « Willy Leh -
mann gewählt . Die Ersatzwahlen zur Or ! Sverwaltu . ng hatten
folgen »? » Ergebnis : Zweiter Bevollmächdigter Kölsch , Bei -

sitzer : Eder , Wolf , Pfennig , Greil und Kutzedach

E. nstimmig wurden die von der Ortsvevwaltung vor -

geschlagenen De . uerungSzulage » tzür die Verband » -

angeslellien bewilligt .
Beschlossen ivurve , als Delegierte zu Kongresse « ufw . nur

Kolleae . i mit mindestens dreijähriger Mitgliedschaft� aufzustellen .
DoS Bureau der i &crfcner Filiale «st von jetzt ad auch

Freitag , abends von 0— 7 % Uhr , geöffnet .

Entmklitarlsierung der Hceresbetriebe !
Di « Schließung der Heeresivertstäiten in Spai�en » und di «

damit verbunden « Kündtguiiz der Arbeiter und Ängestellte » sie »
ser Betriebe veranlagte die lechinschen Angestellten bor Spond - uier
HeereSioerkstätten in einer DlenSiaz , den 20 . Mai in der Aula
des OberlyzeumZ zu Spandau veranftalleten Persamnilung gegen
die «rfolgtsn Masseistündigungem zu protestiere «. Km Haut ' -
haltun,,llt - - nisschug der Nationaiversammlung wurde am 80. April
ein eiinammigcr Beschluß gefaßt , in dem e» u. a. heißt : . Di «
Leitung der Betriebe ist bewährten Fachleuten zu übertragen ;
ihnen ist ein Beirat beizugeben « der aus Vertretern der Arbeiter
und Angestellten W Betriebe » besteht . " In einer RegierungSer -
klürung zu diesem Beschluß wird dieser Satz nach weiter auSge -
führt und gesagt »die Spandauer Betriebe sind . fonKit die » technisch
durchführbar ist — baldigst in rationell « FiibivensbetrieH « umzu¬
stellen ; bewährte Fachleute — Techniker und Kaufleute — erhalten
die Führung " . Mit diesen Darlegungen steht aber im Wider »
spmch . wenn — wie e » jetzt geschieht — die bisherigen leitenden
Offiziere und Milttäubeamten zioar auf ihrem Posten verbleiben ,
die Techniker und tüchtigen Kausleulte hingegen beseitigt werden .
Die Angestellten fordern die vollkommene Entmilitari .
sierung der HeereSwerkstätten und soweit wie irgend
möglich di « Weiterbeschäftigung der bisher dort tätigen Techniker
sttfb Kaufleute . In der Versammlung wurde wiederholt und mit
Nachdruck darauf hingewiesen , daß die Umstellung der Heeres -
beiriebe läiigst hätte erfolgt fern können ; sie dürfe aller nur unter
Hinzuziehung der Arbeiter und ?lnige stellten selbst erfolgen . Ein -
stinumg wurde nachstehende Entschließung migenommen :

» Die am 20. Mai 1019 in der Aula des Oberlyzeums zu
Spandau versammelten technischen Angestellten der Heereswerl -
ftälten erheben «inmiiii - z Protest gegen die kürzlich erfolgte »
Maffenkünsigungen . Tie Kündigmigen wibertpreche » dem bom
HouShaltungpauSschuß der Nationalversammlung unierm
30 . April gefaßten Beschlutz , wonach , die Leitung der Betriebe
bewährten Fachleuten zu übertragen ist . Die Versammelton
sind der Ansicht , daß die in den HeereSwcrkstätten bisher be »
lchäf ! igten T chnikcr oller Grabe sehr wohl als . bewährte Jach -
leute " im Sinne diese » Beschlusses artgesehen werden können .
Sie fordern daher , daß dies « in erster Linie für die Umstellung
der Betrieb « auf di « FriedeiiSerrirlschast herangezogen werden .
Der Versammelten verkennen nicht , daß eine un ' ingeschränki «
Aufrechterhaltmig der Betriebe und damit die Wcilerbeschäs -
tigung aller Angestellten ausgeschlossen ist . Sie fordern aber ,
daß Kündigungen und Enlassungen lediglich noch sozialen Ge¬
sicht Sounkten vorgenommen werden , wobei in erster Linie der
Familienstand und die wirtschaftlich « Lage der Angestellten au » -
ichlaggebeno sein darf . Die Versammelien fordern die Wieder -
ein fetzung ihrer Vertretungskörperschaften , denen bei der Au » -
Wahl der zu Eirt lassenden das uneingeschränkte Mitbestimmung » -
recht zu gewähren ist .

Die Umstellung der Betriebe auf die Fried enSarbeit hätte
nach Ansicht der Versammlung schon durchge führt sein können .
Deshalb fordern die Versammelten ganz energisch , daß jede
weitere Verschleppung dieser Anzelegenhest vermieden wivdl "

Die Berliner Stereotypeure und Galvanoplastiker für das

Rätesystem .

In einer am 18. Mai statt gefundenen Versammlung de »

Verein » der Steveotvpcure und Galvanoplastiker Berlin » und

Umgebung hielt der Genosse Urich « inen mit Beifall aufgenom -
menen Bortrag über » Nälesysteme und Gewerkschaften " . Er gab
einen Ueberblick über die organisatorischen Verhältnisse der Ar .

beiierrät « und schilderte den Kampf zwischen der U. S P. D. und

„ der S. P- D. Bei einer neuen Revolution würden sämtlrche

I % % % % , % % mjss
schaft und das zerrüttete WirtichastSIeben neu aufbauen werde .

Ribn « r gab dann ein anschauliche » Bild von den Aufgäbet ! der

Räte und befürwortete eine Verschmelzung mit den Gewerkschaf -
ten , deren bisherige » Programm als erledigt zu betrachten sei ;
ihnon fällen in Zukunft andere Aufgaben zu . Nach diesem Vor -

trag stimmte die Versammlung der nachfolgenden Resolution zu :
» Die am 18- & 10 tagende Versammlung de » Verein » ©er «

lincr Stewottweure und Galvanoplastiker stellt sich auf den

rniokratische Verein Schinebe rz veröffentlicht

und in der » VolkSzettung

Bericht » den Ton der Erregung über die Bor »

fo mißbillige »
Besucher unserer

Sie wurde hervor -

Wim . est « Mittet « nr unbedingt « okwendigem Vevestttgnng der
Arbeiterklasse , xur So- zialisierung und zuui Wiederaufbau uns « -
reö Wittschxrstslechens »weck » Rettung der darbende » Menschheit
auS dem wilden CbaoS . "

Der Zentralverband der Handlimsvgebtlfen ,

OriSverwaltunz Berlin , hielt am Tnen « tag «in « stark besucht «
Mitgliederversammlung ab , die sich mit der Wahl von Delegierten
zum VerbandStag beschäftigte . Di « Ausspräche über di « Kan -
didaten fsilli « den ganzen Aben » au ». Die Vorgeschlagenen
mußten ihren Standpunkt zum Rätesystem darlegen . In der Di » .
kussion kamen die verschiedenen Paiteianschanungen lebhaft zum
AnSdri . ck . Kolleg Fritz Schmidt appelliert « in läng - ret ,
eindrucksvoller Rede an die Anwesenden , bei oller Verschieden -
artigkeit der politischen Anschauungen im Kampfe um di « beson -
denn Rechte der Angestellt « geschlossen beisammen z » stehen .
Ein Antrag , die Delegierten durch Urabstimmung zu wählen ,

wurde abgelehnt . ES wurden durch Stimmzettel folgende Kollegen
gewählt : Fritz Schmidt , Karl Bnblitz , Hugo Kahn , Max Schröder ,
Margarete Weinberg . Geima Pohl . — Ein Antrag der Jugend -
sektian , dieser eine Vertretung auf dem VerbandStag ein¬

zuräumen , wurde der Ort » Verwaltung überwiesen . Die Bor -

sammlung protestierte dagegen , daß der Berliner QrtSverwallung
trotz über 45 000 Mitglieder - nur sechs Delegiert « vom Haupt -
Vorstand zugebilligt Warden sei . Dies « Regelung entspräche nicht
dem Sinn « der statutarischen Bestimmungen .

Generalversammlung der Gattler und Porkefoulller .

In der am Donnerstag in Boeker « Feftsälen statt '
' rbie «

Neneralversammlung de » Verbände » der SaeAer und orte -

seuiller , Zahlstelle Berlin , wurde zuerst die Wahl von drei

Angestellten für die Berliner Verwaltung vorgenommen .
Der Obmann der Prü lnngSkom m i ssion für di « eingegangenen Be »

Werbungen , Kolleg ? Hilf « , erstattete Bericht und empfahl der

Veriaimmlung als 1. Vorsitzenden den Kollegen Mohr mann
au » Solingen . — Dieser Vorschlag rtzi eine lang « » nd teilweis «
sehr heft - g« Dilkussion hervor . Sch ' ießlich wurde noch der Kollege
Pinkowski , der als Bewerber für den dritten Angestellten -
posicn auftrat , mit zur Wabl al » 1. Vorsitzender gestellt . Die

geheim « Abstimmung ergab für Mohrmann fSolingen )
810 Stimmen , für Pinkowski 189 . Mohrmann ist somit

gavähft . Al » Kassierer wurde Kollege Weyher einstimmig
wiedergewählt , ab » dritter kngritellter Kollege Hauptmann .
Sämtliche Bewerber hatten die schriftlich ' « Erklärung al - gegeben .
daß sie auf dem Boden de » Räteshst . - m» in wiri schaftlicher tri «

prii tisch er Beziehung stehen . Al « Delegtz . rter zum Gewerkkchzaft »»
kongreß wurde Kollege Blum « gewählt . In die EewerkschastS »
kommsision wurden die Kollegen au » dem Vorstand entsandt .

Tarifvcrttasi filr Buchhandlungsbeirkebe .

Zwischen dem Arbeitgeber - Verband der deutschen Buchhändlei
und dem Deutschen TranSportarbeiter�Veckbanb ist für die Markk «

Helfer , Packer , Kutscher , Boten , Radfahrer «in Tarifvertrag ab »

geschlossen toorden , Markthelfer , Packer über 20 Jahre erhallen
im ersten Jabre 75 W. Lohn pro Woche , im zweiten Jahr « 80 M. ,

nach drei Jahren 85 M. ; Pockerinnen , Lagerarbeiterinnen über
20 Jahre einen 30 Prozent niedrigeren Lohn al » Packer ; Kutscher
80 bi » 95 M. ; Baten , Radfahrer , lugendliche Packer ufw . beiderlei

Grichlechst » im Atter von 14 bis 20 Jahren 25 bi » 55 M. ; Au » >

Hilfspacker 14 M. täglich . Ueberstundvn in dringenden Fällen
werden mit dem 50. Teil de » Woch�nlobne » suzüglich 50 Prozent

Airfichlag vergütet . Die Arbeitszeit beträgt 48 Stunden in der

Woche . Urlaub wird unter Forizahluno de » Lahne « gewährt , nach
einem Jahr Beschäftigung 8 Tage . nach drei Jahren 9 Tage , nach

fünf Fahren 18 Tage . In Betrieben , wo noch keine Wirtschaft »
beiiutten gezahlt sind , sollen solche in Höhe von 7V bi » 180 v

zur Auszahlung kommen . Anerkennung « ne » GchtichtunaS�Au «

mchusse » zur Beilegung von Streitigkeiten «fw . Wegen « erzög ,

. mng der Verhandlungen findet die neue Lohnzahlung ruckunrken
'

ab Woche vom 8L April statt

Tarifverhandlimgen hn Gastwirtsgewerbei

einer am Dien - ta « . dem 20. Mai � von der « rbei »

gem�u schaft der «ngestellleawerbämde nach der PhtIh . irmon >�
» ernburner Straße , « �berufenen und voll desetzten Vcesamm .

lang beachtet Kollege SkepSgarbh über bi « VerHand tumgem . Dies «
Hadem dazu geführt , daß vom L Juni er . ad auch im Bierrestan .

ranigewerde da » Tvintgelbsystem beseitigt ist und von da ab feste
Löhne gezahlt werden , vom diesem Tage ab hat da » gesamt «

fersanal
im Gasiwi rtSge werbe feste Gnttohnuna , Kellner m

ofce!» und Weiustuden erhalten «inen Wochenlohn von 108 bi »
186 M. und Umfatzprozen ! « , Kellner in Bierreitaurant » HO M.
und 2 v. H. dum Umsatz , Köche über 20 Jahre 65 M� steigend bi »
ILO M. wöcventl ch unfcKost , Hofeidicner ILO M. , Zimmermädchen
54 M. , H- auShxien . - r 71 M. , RnichMwrnibchwi 60 M, pro Woche usw .
Für Kofi 1öi Wien pro Tag 4 M. , für Logi » 1 M. abgezogen werden .
Im der Diskussion erkanntem sämtlich « Redner den Veriraa al «
beboutenbon Forischrstt am, bemängelten jedoch moisiem « die Löhne
ihrer Branche . Nach mehrstündig » DiStuffion wurde friigemd «
Resolution angemominan !

„ Die am 20. Mai er . tagend « allgemefn « MÜgliebervev -
sammlung des Deutschen Kellmerlniiilde », de » Benfor Vm >
bände » und de » Berdemtie « der GaftA ' irtSaehidf - m erkennt den
Lohittarif al » einem ooclschritt an , Sie erkennt wohl di « g«.
leistete Arbeit am. erwartet aber von der O- raamifatioiiSloitung ,
daß de ss «ni wigw chfct alle » getwn u- ttd , um die im Tarif fest -
gefetztem Mndosttohn « zu Hedem , weti da « Evistonzmiuimum
wxht «rre cht wovden ist.

_ Vrsammlung beschloß dann die Einberufung dem
S- « . - n. versannnlungen . um z- u den ein gel neu Positioneu noch -
mal » Gdelbung zu nehmön .

�

MMG - DM
SKMMW
vernmet « Meckel , daß der Abschluß d- s Tarifvertrages

i >i«.n... u je. v. . rj. ; ___r „ 1A» r, »J ' Vv. ,w4

8
durchdacht

fflS « dal StätriYstvm » Di . «ersauunlung « Mickt im Mü . «inzrin « r �

Frau Franke m. d' Frl. ' Ennert . Hierauf
. Z. ' - 7 ' ' der Absck- Iuß dr ? Tarifvertrage »in der Putzbrauche immer noch u- icht . nd , gültig erledigt sei . Durch

Cü' OonifatiotTen A�beilgeber . die für die Putzbranchein Frage kommen , verzögere sich der Abschluß ; mau hofsl im Laufe
der nachten Woche zum Ziele zu kommen . Hievauf wird de- r
Versammlung der Vvschluß der VerttaumiSpersonen , die zu der
Lvbiifvage für die kommende Winterhutfoiso » in den Damei . ' mt -
betrieben Stellung genommen ' haben , zum «idgüliigen Beschluß
vorgelegt - demnach sind die Forderungen in folgender Höh « eiuzu .
reichen : für Mänrer 150 M. , weiblich Ferbrikarbeiderinneu 80 M.
uno HilfSarbeiierinnen 00 M. pro Woche bei »Ssründiger Arbeit « »
Zeit . Der Bericht der Statutenlberaiungtkommijfion wurd « ent »
llcgengenommen und die ausgearbeiteten Anträge angenommen .
Hierauf wurde ein « illesolulion einsiimmig angenommen , in der
gegen da » Urteil im L i ebknech ! Lupe mb u vg -P roz e ß protestiert und
Revision diese » Urteil » verlangt wird .

Die Tektion . . Strahenreinigung " vom Verband der t &emrtnt * .
und StaatSarbeitcr hielt am 20 . Mai er . ein « Versammlung ad .
In dieser wurde nach veger Aussprach über den Bericht de »
Ardeiter - AuSschuss «» eine Resolution angenommen , worin ganz
entschieden gegen di « arbeiterfeindlich Haltung der Direktion .
sowie gegen hie Nichanerkenmttig de » ArbeiterratS protestiert jrird ,Die Versammelt « » verlangen die Entfernung de » Bäumt » Szalla
und Subdirektov » Röbel ing von ihren Posten und Ersetzung durch
Männer , die der neuen Zeit «ntspvechn , ferner tu « Ettisernuna&in tirkfmaw Ai—m — oo�ri. —
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Lebensmiltclichiebu »� « nd Lebcnsnnttolversorgung m

Lichtenberg .

Au einer « nposo�cn Äunbactmug frestnltcte sich eine ' Acr-
i ' anrm ' u�i mit obipem Thema , bte bk IL S. P. > uw DirnSwg
nach bcm Eiife Bcllevue einbeeufe » hatte . Lange vor Beginn ivac
der grohe Garten des SiubiisiementS bis auf den lehten Platz
besetzt , so dah nion auf dem daneben liegenden gäbt Acher . Holz -
olatz eine zweite Versammlung rmprovisierte . In beiden Ver -
sinmntknigen waren mindestens 1ülXX > Personen ai «vesenh . J « Gar -
k«n deS Cak Bellevae sprach als erster Redner der Polkslomm ssar

i n. Cr schilderte die Tätigkeit der Poikdiommissare
. >_ _ _ rm . 2 it — f. : ' . e> _ _ _ _ _" jf _ _ _- - f

_ _ _

polizeilichem Führung Sattest erftHÖ waren und auch nicht be -
n länge # wurden , fand die ärztliche Untersurhung statt , ioel6 ) e,
. .o Stbrecken " , ergab , dab ich unr einen ganzen A» ntim « t « r zu
llein Mar . — Sj ( I _ man das für möglich haltet »? Während des
Krieges war die Stvaszenbahn froh , steute ga bekommen , ti
ijua de nicht nach dem sseritinietsrnrah gefragt . Es ging dach
daenals , Nmrum beute nicht ?

Dir NeiscsuSiveise sind noch Porbedingung , iun eine Reif « an¬
treten zu können Noch immer muh man nach der NettsprüfungS -
stelle des Potsdamer Bahnhofes am Potsdamer Platz , um den

Fahrtausweis zu ergattern . Für Angestellte und A »bester , die

, vom Arbeitgeber Erholungsurlaub erhaiten haben , ist iirsofern
eine Erleichterung gewährt , als die Porleguna einer gestempelte »

stestbeinigung des Arbeitgeber ? genügt , aus der Name und Ur .

laubSdauer des Beurlaubten ersichtlich sein muß . Hierauf erhält
der Angestellte ohne weiteres den Fahrberechtigungsschein der

i Eisenbahn . Srfar . riger gestaltet sich indes die Erlangung gleicher
Ausweise für die begleitenden Familienangehörigen . Für dieseSenolfe S t « i

im SrnährungSwesen . Auf ihr Drängen sei cS gRrückzttfiHren . ' wird ' Än chztliches ' Attest über "ErholungZbedürftigreit "verlangt
daß endlich eine Aentrairiation in der Lagerung der städtischen Diele Vorschrift wird von den Anaestcllten »ieksach als Härte

Thurm . Er beleuchtete in großen Fügen die ErnährunqSmisere
de » Reiches im allste meinen und bezeichnete das sret >elbafl >e Spiel
mit der Nichstinterzeichnitng des Friedens als hellen Wahnsinn .
Di « bisher verteilten Ration « « seien viel zu stein und unzureichend
zur Ernährung , darum der blühende Schleichhandel , dessen Be -

kämpiung mrt de » bisher erlassenen Verfügungen nicht wirksam
s «. Redner betonte des weiteren , daß trotz der Anappheit große
Leben » mittellagcr für mikitäri f�b e Z w e ck e be¬

ständen , fo m Frankfurt a. O. und Tangermimde . wo « ißerdem
die Gefahr des Verderbens sehr nahe läge . Auch am hiesigen Ort
ftrrd trotz wiederholten Hinweises des kommunalen ArbeirerraieS
an «iner einzigen Stelle estua 60 Zentner Kartoffeln verfaiklt .
Redner besprach die hier stadibelannten Mißstände im ErnährungS -
Wesen , so die berüchtigte Erbsenaffäre , wo die städtischen Erbsen
in einigen Geschäften mit 1 M. das Pfund veriaufi wurden .
Während wieder andeve Deschäfte die Erbsen mit 8,26 M. daS

Pfuud verkauften . Auf eine dieSbeztigliche Anfrag « beim Ma -

gistvat erging der Bescheid , die Erbsen zu 1 M. feien als Ersatz
für sfartoffel », die zu 8,26 M, als Fleischersatz gegeben worden .
Die mongekdaste Erfassuitz der Milch ermbglicke rn > Schieichhand «!
den Preis von 2 — 8 SR. da » Liter , Im Insiwatentest der Oers -

blättchen werden für den Rachwels von Wohnungen Lebensmittel .
in eine «» Fall sin Schiwien von 1V Pst ». «18 Belonn - ung angebvten .

leicht schon in einigen Wochen der Zwang der FahrarGweike auf ,

gehoben wird , doch hängt dies von der Zunahme der Kcchlen -

lörderung und der Vermehrung des Wagenparis ab , woran immer

noch großer Mangel bcrricht .

Ter Mörder des getöteten Satt « in der Lotbrinzer Straße
ist in Deutsch Wusterhausen verhaftet worden . In einem vor »

läufigen Verhör , daß dort angestellt wurde , hat er auch bereits

zugegeben , die Tat verübt zu haben und zwar allein . Die Per -
sönlichkeit des Tätgr ? steht : : och nicht fest . Der Verhaftet wird
von Wusterhausen hierhergebracht , um hier von der Kriminal -

Polizei eingehend verhört zu werden .

TnS Theater am Nsllewbvrfvlatz brachte gestern in sehr f « -
biger AuSsiattuing und mit atkitu . id . . modernen " Zutaten eine

Aeueinstudstrimg der Opere . tbe . . Die Puppe " heraus . Ist die

fran - chsische Musik Andrans nicht ohne künstlerrsthen El eschmatt ,
so bleibt der Tert WillnerS mst wenig Witz und viel Behagen
im Absurden stecke ». Es war ei « Verdienst der Aufführrmg , den
Stil des Ganzen A. K. . Bu- r ! UZr ote s ke zu rücken . Grete Freund
und Eduard Liechtenste . » « hatten am Erfolg den Haupt -
antetl .

Jntvenattonaler Bund der Krieg�elchäviqt » « und Rriegerhinter -
bNeb «» «n . Die Eauvert ' . stcrkonfecsnz de » Bau Brandenburg fnrdet
am Emintag vormittag 10 Uhr im Sophien�tyc - um. Weinmeisterstratz «,

. AA. '5-1- tTv r . - -X- - - L. . ». r . «amA Ol-»»»?**• »«-aCCa*« f- aL f»«a«a . , ,

nichtSs Tenosse Witzle wurde gewähtt . Die börge�nhen b�
hatten weiße Stimmzettel abgegeben . Zu den nun P �
Etatsberatungen gab Genosse Witzle im Namen urnZZ ' ä,
Wo» folgend « ErKärunq ab : . Unstr « Stelkmtz zum
heude eine andere sei,i wie srssber . Di « De se :ttgu n 0 D" ■

llassemvahlrecht « in der Gemeinde verschafft un » die �
auf die Gemrindcverwaltumgen einen�bcstimmende » � st
zu üb « » und dem Etat tn uw ' erem Sinne auszugestm�� . . >«
�- chlvierigkeiten . die uns dabei im Wege stehen , werde « . �
Zeit iefe ' twt w rd «u können . Als solche feste » wst k

geltende Geineindeverfafsnng an , die dem Magistrat �
gibt . Solange twr noch kein « neue Mach st ra t ? versa Nuv « ,
werden wir dafür wirktn . auch in der Exekutive einen te %� *

den Eiffvfluß auSz - ! iÄ >em, isw die Anteress « » der «nchort
välkerung vom sozialen GesichtSpunttt zu beeinflussen . �

Der Etat enthält zwar noch indircttc Steuern , bie W' 1 v »
sätzkich verwerfen , indes wurde die Plötz äche Befeitigung
Stenern die Steuerträger nicht entlasten , " " "

fttzoniden zugute kommen , und das wollen

I

ld

E

fcnixrn v. vtj�
, jit - yu+t *.4�»tLjikvil, t »<w »wviv- »» ÜWT HC4� -4.' iV
Ausfall durch Erhöhung der ohnehin schon hohen
deckt werden müßte . Im weiteren wollen wir in Rücksicht �
bevorftrhenden Zusammenschluß mit Berlin die Einher ! ' . «

'

vereinbarten 260 Prozent Zuschlag nicht stören .
Grunde stimmen wer dem Etat zu . Nach kurzer
der Etat für 1919 angenommen . Einem Antrag am »v L �
einer gemifchten Kommission , die sich mit den Vorarbenen I ,

Errichtung einer Volkshochschule beschäftigen stA

I stimmt . Eine von unseren Genossen an den Masistrat «e

! Änftage , nach welchen Grundsätzen die Tumultschöden - Kei ....
' die Schadenersatzansprüche regelt ; führte zur lebhaften

antersetzung . Diese tsommission wollte lediglich den y
Sachschaden in ihr Tätigkeitsfeld ziehen , okvohl auSdnml �
Einsetzung dieser Kommission bestimmt wurde daß auch b i'

�
schaden geregelt werden müss « « . Die Kommission $
dem verkehrten Gedanken leiten , daß alle standre «� . �
schossenen Verbrecher sind , und die »n Not geratenen
nicht zu unterstützen wären . Unser Redner , der
nving , wies an der Hand Meter Beispiel « nach , wie leia

die standrechtlichen Erschießungen vorgenommen «urde «. J

i

i

besondere des Herrn Vogel , war es vorbehalten , in dieser >» �
veichtäudlichen Frage eine andere Stellung ei nzu nehme '

Schluß wurde der Magistrat noch ersticht , eine Vortage )|
bringen , welche die Entschädigung der Stadwerordm
regelt . . ,. ff

Velten . Die letzte Genieindevertretersitzung beschlas sA
; _ _ ____ • - V VA -•»._ A • >v# V A» •• t *»»d ni III SS : � � � - I LWLSlWS - ' WÄ m

Wigemacht werden . ®s gebe nur eine Aftung : « omwun « .

kifietnng de « SrnährungS Wesens .
Die NÄ» en wurden mit großem Beifall ausgenommen . Der

Versammlungsleiter , Genosse Stimming , fckcknß mit einem

wuthtigen Appell an die Versammelten , hei all «» Gelegenheiten s,
zahlreich zu erscheinen und dadurch de » fttr die Gesantthest der

Bevölkerung Nkertttich tätigen Männern den lststck «» zu flSrlen .
®5 war die grüßt « Verfammtung , die jernalZ in Lichtenberg statt -
gefunden W -

Prügelfl ' Z�agog«».
ÜS ßiöt auch heute noch Lehrer , die da glauben , mit über -

trkbener Züchtigung die Kinder zu «»ziehen . Sin achihähriger
Knabe , der die 6 O- Klasse der 14. Gemeindefchule f » der Plan -
tagenftteche besucht , wurde von satnem Ksass » nl «hrer S. wogen
Unsauberieit der Ethalaebett « , ta einer Söeife gezüchtigt , daß
die Mutter einem sttrgt zn % t « zog . der folgmdes Attest ans -

lft - üte .
. Der Gchvler Gettbai » AaSff wird mir heute zur Anter -

rsting voraeftchrt . Nach « nnade der Mutter soll er am 12. Mai

y. mit einem Aohrstock geschlagen Warden sein . Der Knabe

Sogt frtwr Schmerzen an venschieidanen Stekke » des Körpers .
Ich stude eine Anzahl blutuntettanfener , rötlich bis gräulich

Vlerffirbter , striemenartiger . geschwollener Stellen an verfchie de¬
nen Körpertclt » ». Dt « gräßten am linken Obergern , dann am
Ritten Unterschenkel , auf de « fllftrfeti , oster - und untarhalb de »
ttrtten Schulterblattes , ferner am linken Oberarm .

E « ist mit großer Mtchvschelittlchkeit anzunebmei » . daß die
Veränderungen auf die vom Knibo « angegebene Weife enbsianden
ftnd . "

iverlin , 14. ». 19.
t " gez . San . - Siirt Dr . Hartwig .

Aus dem ärztliche « Attest geht hervor , daß der Lehrer sehr
Stxb und wakklci den AnchSen geschlagen hat . Wir kennen
Kehrer , die ohne Prügel auskommen und e » ist bekannt , daß
gerade diese Lehrer de « heften lluterrichtSerfolg aufzuweisen
haben . Aver selbst , wann ein Knaste Strafe verdient hat , so
sollten die Htrafmittil solch « sei », die et « Kind nicht 0 « der
Gesundheit schädigen . Die Art . wie der oben näher bczeichneie
kchrer sein « Strafgewalt ausgeübt hat , beweift , daß er etwas
anderes tun sollte , al » Lehrer zu fpieken . Dazu schicken die
Litern ihre Kinder uicht vach der Schule , daß sie gemtßhandelt
werden .

Vm einen Zentimeter zu Nein ! « in Arbeiter schreibt un6 :
flach fünsmonatigcr ErtverbÄosigkeit fchi «« es endlich , aW sollten
meine Bemilhuivgen um Vefchästigrimg Erfolg haben und zwar
bei der Großen Berliner Straßenbahn . Nachdem alle Borbe -
dwguiiyen . wie Einreichung von. Zeugnissev . Lebenslauf und

A» s dem GeRkdideleben .
Sladtverorj »tetenv : rsammlung m Neukölln .

Die Stndiv0 ! r »rtnic ! t «iwQrs <un,r ' . uiig sprach sich am Freitag
oinähttnni ' g für « inen Autraa der Mehrheiller aus , die BetviebS -

ioantenöasse der Stadt Säeiifoflin a- rifzulölsmi und die Mit , stieb er

dettfslt »zn st» die , Astgemstne Ortsfranlcuilcss « üfeerzusichnatu
Genosse W « idheim sprach die Zusu mmung unserer Fraktion
aus . Ferner wurden Sutrage angenommen , die mmderbemittette

B@hö9 * rung mit Itzöüfae und jtloüwrvgSihiiein zu ner sorgen .
Kranaattiagem am Neutöllner Schiffahrt skcrn - al zu bauen und für
das Ii ' dn siruaet . net einen Bahnanschluß zum GüleNbahnhof Neu .

töistr - Trepww heinzusbellen . Ferner wurde einer VchglifttntS -
vorlag « znHesiimmt , Kot, Kianke - iihattS Haseuheiide in städtische
Battmstltulm zu über nehnxm und bis Kraukenhaus Buckow um
Kwai Pav i ' floji « zn veem echten . Bei den E cgänzu ugswochilieii zum
Zwrckverband , di»: dann vovgenoinnien wurden , wurden gewählt
at » Vortreter Stadtrat Mrer , Gviposfe Nadtie , ttt »

Eefatzmänticr SNititbarleo ! Hahn , Genosse Harnisch ,
Quick ( Dem. ) . Ein lf - achsttot so - nt rag , die auf Neukölln anteil -

mäßig entfallenden Kosten des Berliner VollzngsroteS zu be -

willigen , wurde — l�battelos genehmigt , ferner ein « 6- Millionen -

Borlage für dos städtische Gaswerk . Ein sozialdem . Awirag
fordert die Ewrächtunii einer Eanunelk . asse für geistig so tief «
sieben b« Kinder , daß sie für eine Hilfsschule nicht in Frag «
komme « . Der Antrag wurde angenommen Eiiisdmnmig wurHe

beschlofssn , Sie Mitgtttd « « der Schiilbepuwtiem , welche von der
alten Ktudweror dne fswoe rsarnnstuiig gewählt sind , aufzufordern ,
von ihrrw Amt zurückzutreten . Ein : Anfrage der Bürgerlichen ,
ob die Geesllichen damit ebenfalls oc meint sind , wuckde natürlich
bqaiht . Einem Autrag »or S . P. D , den Schwimmunterricht in
allen Schul « , obligatorisch einzuführen , wurde zugesrionant , nach¬
dem Genossin . Simmler den Kossen Wert des Scbwimnuuis
für die körperliche Entwicklung bett » « hatte . _ Zu einer Anfrage
der Demokratien , welche Bezüge die KriegShilfsarboiter beziehen ,
fordert Gonrsse L 0 ch m u n d , daß dem Schiedsspruch ent -
sprechend verfahren wird und Neukölln in dieser Beziehung sich
nicht rückständiger stell ? als die andern Gemeinden Groß - Beriins .
Nach einem Ntdeiduell zwischen Bürgermeister Dr . Mann und
Genossen Lachm and wird die Vor . sa - mmtung geschlossen .

Lichtenberg . Di « letzte Stadtsterordnetenvenammkung be -

schäftig te sich mit der Wahl eines besoldeten Stadtrats . Die
bürgerliche » Herren wollte » diese Wahl verschleppen und ver -
langten , daß diese Stelle ausgeschrieben werde . Offen wollten
sie ( yaen den von uns vorgeschlagenen Genossen Witzle nickt
vorgehe » und versuchten es daher auf diese Art . Doch eS nutzte

lungsgelände in der Bergstraße zu errichten . Der .
eines Mieickinigungsamtes wurde einstimmig zugestiw ft]
Errichtung eines Gewerbege nichts am Orte ss1110
trag des Gewerkschaftskartells auf Errichtung einer

wurden dorn Vorstand zur Bern tu mg uberwioson . � < Gl
Ausiprache erforderte die Frage der Eingemeindung »

Berlin , woran auch Velten lebhast stitercssiert ist .

Aus den OrgllNisallonen .
Zweiter Wahlkreis . Montag beginnt die vortragsrelhe tt

Slätesystcm im Lokal „ Zum Leuchtturm " , Fontaneproine »� . Att
Leseabeude sollen an diesem Tage aus . Leseavend der «if - . -
am Mttwoch , bei Löhn , Neueilliu . gcr Etr . V ( Ecke Alte 3" "
7t Uhr . jjttL

Oberbarnlm . , Der Rednerunterrichtskursus findet nicht
tag , sondern schon am Moulog bei Doldmann , Tberswalvi ' #j
ftiatze , statt . «. siri

Wilmersdorf . Dienstag , abends 7 % Uhr . in der Aula «er

Luisenschuie . Tasteiner Slrahe , Eck « Uhlandstiahc ; RitgUebe .
lung . Ecliul « und Arvalutio ». Rsserent : Bcnosse *
Wagner . Die Kreisgeneralversammlung ( Wahl der Delegier
jüngste » Vorgänge im Ardeiterrat .

Köpenick . Montag , abends 7 Uhr , im Gesellschoftshau «'
Strohe 31, öfseniliche Loiksoersummlung . Aeferent : ©e " -
vom Vollzugsrat . , � zz-' »

Tempelhos . Frauenbilbungsabcnd am Montag , 8 Uhr, . ö
rant Sluhlmann , Doifstr . 50. Genossin Lehrerin Schu » rei

»Die Erziehung unserer Kinder " . . j Mst
Vowaweo . Montag , den 28. Mal 1010, abend » 8 Uhr,

Parkrestaurant , Milgltederversanrnitung .

Splel und 5pors .
Marlendarser Sport . Elub . Ain Sonntag , 25. Mal ,

1. Mannschaft gegen Luckenwalde . Spielbeginn 1 Uhr J1'
Bahnhof Morienborf . Unsere 2. Mannschaft spielt in Pr>
bie dortigen Unioner . Cb

An alle Arbeitersportverein « Charlotlenburg ». ff - ' f ' Ll
burger Sporikortell so, der ! die Vorstände sämtlicher , n>ck> gret e
angehörtgeu Arbeilersportverein « auf . zweck » Iiisormation 5,5
tritt am Montag , 7>j Uhr , im Bolkshause sStehdierhaUel
zu erscheinen . '

� wtt ' J
Die Schwimmnereln « DorwSrt » Berlin 1LS7 und Ü

«iner gemeinsamen Sitzung beschlossen , datz dem Zusamme
-

�
d»

Vereine nichts enlgegcnslehe . Weitere Verhandlungen
Richtung werden sortgesetzt .

Dt >atschorSeta } iarb9it «r - Terbasö i
VarvaltTingggtdn « Berlin

T ockesanireig « .
n « Konegen tat Nachricht , daß unter Kollege , der

Qraveur
Hans Schramm ,

i NenkSIIn . Reo ' entreBs 30, am 20 i. M. geewrben let .
Die Utefdigung findet « m Momeg . 26. d. M , nachm .

I t ' h Uhr. von der Leichenhalle des Alten Jaiieh kireh .
1 hole » In Neukölln , ücrllner Straße , am ReUkrug ,

asa »(all -
Rege Uetelligung eroertet

Haehruff

Den Kollegen rnr Nachricht , daß unsere Kollegen , !
der Schloser

U/ilhelm Hsttmsny ,
Neukölln . ErWoger Straße 15, am 16. M .

Metallarbeiter _
Hermann Benkondorf ,

Beustelstiaße 21, am 20. d- dt-,
der Ketam « W>er

Paul Weise ,
Kenk�nn » AllerstraBe 46, am 21, 6. M. ,
der Dreher

Odo Schlaupe ,
Dortirvalde , Seh übe rtslr alle 36, am 9. d. M ,
d «

��eQr9 gtkömfeld ,
Wlchertftraße 39, am 20» d. M. ,

dta Arbeiterin

Bnaaenslrcße 150. am 19. d. M- geatorben sind .

Eilpe ihrem Andenken !

Die 0 ~ tsw3ri « a ! t « nq .

Scaisöisr TmWeAeWMW
B» iirh « T» av/AH » » » » g i >roß . B«riin .

Den Mitglieder * e«r Nachricht , da : unser Kollege i
der Indnelrie - Arbeiter

Hormann Schilshy
' on der Firma Scbwartakopfl , Scherings trasae , am !

| 22, ds. Mts. im Alter von 37 Jahren verstorben ist
Ehra meinem Andenkenl .

Die Beerdigung findet am Montag den 26. ds. Mls.
nachmittags 3 Tjhr. vou der Leichenha le des l hoaiss - '
kirchhofes in NeakOlln . Merrmanaslr . statt .

Di * BMlrUsvoswc ' hinv .

IBIankanbura - Buchhoiz
Ab 1. Jan ! wird unsere Spedition von Straße X. Nr. 4. zu

- - - 3i*w > r
Deranlwortlich für die Redaktion Alfred Wkelepp - � Dr«� >>
Verlagsgenossenschast . Zrechelt " . e. « . m. b ö. .
Lindendcuckerel und Verlagegeselllchait m. d. H. , ' e *

verlc r t

Karl Schaar ,
Bahp . hofsSraae 24 a ,

Alle Bestellungen und Beschwerden sind
dorthin zw richten . _

Schenargandorf
Ab I. Joni wird , im Elnverständnla mit unserem bis -

! hcrigen Spediteur , dem Genossen Reimer . Breite » tr . 8, und
i gemäß BeschJul des Schinargendorfer Wahlvcrelns , unsere' Spedition dem ( ienossen

Htans Enaaike
Hundekehln - SkraSe 10

m « tu. � CIÄ K öbertragen . Um eventuell eintretende Unlerbrechuneen zuILflQ . Ä e»! "; » �W ' - * ? ÄÄÖ® i vermeiden , bitten wir u- sere Abonnenten , Ihre Adresse durch

ddanokrstlo täar
Postkarte der neuen Spedition mitzuteilen . Dieselbe wird
die . Freiheit tfiarbch zweimal durch ßotenfranea liefern .

Th - sma sind soeben ! m Vertage dar
»Frear - u«, Seriln NV O, Scrtiflbaueraannm IQ,

3 hochwichtige Broschüren

die «ur Jeden un - ntoehrlicrt sind , der

« « awPrwsafmsacis »
ßnnehmon o < t * r hhtchnenl

p. « l ' nabhüo�ije Scziulden - oSfr * lio nnd <! or Friede
I A Beiträgen von K. KeulsKy . Og E Gral . C. BaHod , (

■ A- SKsin , K. HWerdlng und H. Heese i •

Preis SO PI

OeutschEand nach dam Prioden

WirtschadpokUsche , zu dos . Versuiiler Bt illnr engen
Von Gg . E. Oral

Preis 30 PI
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Zel
tungsauordger od ' - r dlrek vom Vertag

»Freir . elt », Berlin NW S
dar

CeBerkstSfitts - Rittell IM ßjaiel.
Für unser Sekretariat suchen wir zum 1. Juli

eine tüchtige Kraft als

Arbeiter - Sekretär .
Bewerber müssen besonders « rfahren sein

in allen Zweigen der Sozial - Qcseizgebung , sowie
I im bürgerlichen Recht .

Die Anstellung erfolgt nach den Bedingungen
des Vereins Arbeiter - Presse . Dienstjahre werden

« gerechnet . Handschriftliche Bewerbungen mit
Aug be der bisherigen Tätukeit in der Arbeiter -
bew gumg usw . sind bis 5. Juni zu richten an
den Vorsitzenden Paul Bowitzki , Halle ( Saale ) ,
ZietenstraSe 37 1.

fKltbi AnzeiEsi J
Alte PISne

Packleinwaod . Stricke , Bind¬
faden . Sacklumpcn . Polster
und Seilerwaren kauft Mroeek .
Oran euburgersiraSe 58. Nor¬
den 3683.

Zwelzlimr -
Wohnung
Näh # Schiltbaaeidunin sofort
gesmeht . Prmc bis 1*0 Mark
aianattteh . Olcrte * amer
K. A. 100.

„ Orammophaa " . Murine -
trlchlw . 21 Platteo 75 - — Mk.
Sparleiß . Strriilierstr * I

Besser « Sluben - II. Küchen .
elnrlct ' tNBceve m Wohnungs -
0 bernahme kauft Blaschguda ,
Reichenbergerstr . 16i

Briefmarke « aller Linder hfl
Keß. »5. Laarilaerstr . 52

MBollertu Zimmer Im. Preis¬
angabe ) gesucht — Oller tan
unter Spedition . Freiheit ' ,
Malnlaouetstr Iß

Sglrnlhorer . Natnrttahl ,
kann ledern Pesten . Schwaudl
NO » . Etbrnger Str . 57 '

am
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